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Abonnementspreis:
Jährlich Fr. 3. —
Halbjährlich „ l. 5»

8. Einrückungsgebähr
Die Zeile 10 Rp.
Sendungen franko.

Benin-Schulfreund.
15. April. Fünfter Jahrgang. 1865.

DieseS Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Steffisburg zu adresstren.

Ueber Platon'S pädagogische Grundsätze und deren
Brauchbarkeit für unsere Zeit.

Was läßt sich von den angeführten Grundsätzen
Plato n s für n n sereZeit gebrauchen.

I. Allgemeines.
Wenn wir auch nicht in den meisten Punkten mit dein großen

Philosophen der Helene» übereinstimmen können, so ist denn doch im

Allgemeinen vorzüglich der Grundsatz seiner Lehren beachtenswerth,

daß er den ganzen Menschen nach seinen geistigen und physischen

Kräften entwickelt haben will. Und zweitens ist es sehr anerkennungs-

werth, daß Platon, um der Erziehung und dem Unterricht alle Gründ-
lichkeit und Vollständigkeit Theil werden zu lassen, die Zeit der

Bildung im Ganzen, wie für die einzelnen Gegenstände bei weitem

sorgsamer als wir es thun, zumißt; obgleich das Wissen damals

unendlich geringer war.
Ein dritter Grundsatz Platons ist ebenso beachtenswerth, näm.-

lich der, das Studium der Philosophie, das gründlich vorzubereiten

sei, nicht zu frühe beginnen zu lassen.

Für die Bildung zum Philosophen verlangt Platon nicht nur
di« Eigenschaft eines fähigen Geistes, sondern auch die Anlage zu

dencm trefflichen Charakter. Nun ist zwar in unserer Zeit einer ma-
teriellen Gcistesrichtung nicht zu befürchten, daß man unsere heran-
wachsende Jugend schon zur Wissenschaft der Philosophie führen
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